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(54) Vorrichtung zum Entfernen von Haaren und dergleichen wickelbaren Verunreinigungen aus 
Abflüssen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Entfernen von Haaren und der gleichen
wickelbaren Verunreinigungen aus Abflüssen, insbeson-
dere aus Abflüssen aus Waschbecken, Spülbecken so-
wie Bade- und Duschwannen mittels eines stabförmigen

Haltestabs 10 an dessen einem Endbereich, insbeson-
dere Funktionsabschnitt 20, umfänglich zumindest zwei
Stifte 30 unter Ausbildung einer Fang- bzw. Sammelvor-
richtung in verschiedenen Ebenen 40 vorgesehen und
angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ent-
fernen von Haaren gemäß dem Oberbegriff des Patent-
spruchs 1.
[0002] Das Entfernen von Haaren aus Abflüssen, ins-
besondere aus Abflüssen von Waschbecken, Badewan-
nen oder Duschwannen ist nach Benützung der entspre-
chenden Waschbecken oder Wannen eine notwendige
aber gemeinhin lästige Aufgabe, um Verstopfungen zu
vermeiden und ein problemloses Ablaufen des Wassers
durch den Abfluss und das Abflussrohr zu gewährleisten.
Mit dem ablaufenden Wasser werden in diesem vorhan-
dene Haare und sonstige Verunreinigungen mit in den
Fluss gezogen, wobei sich insbesondere Haare häufig
zu Knäueln verwirren und an Ecken, Kanten oder ande-
ren Unebenheiten oder Vorsprüngen, die an Einläufen
von Abflüssen oder den zugehörigen Rohrteilen vorhan-
den sind, hängen bleiben. Die Entfernung solcher Haar-
rückstände in Abflusseinläufen und/oder Abflussrohren
ist eine unangenehme und manchmal nicht ganz einfach
zu bewerkstelligende Aufgabe, da ein Waschbek-
kenstopfen häufig mit einer in dem Abflussrohr vorhan-
denen Stangenmechanik bewegt wird. Diese Stangen-
mechanik erstreckt sich oft erheblich in das Abflussrohr
hinein, so dass Haare, die an dieser Mechanik hängen
bleiben, häufig nicht ohne Hilfsmittel erreicht werden kön-
nen. Vielfach werden deshalb zum Entfernen der Haare
Pinzetten oder ähnliche Gegenstände verwendet, die in
das Abflussrohr eingebracht werden können, was jedoch
die Gefahr birgt, dass diese Hilfsmittel in das Abflussrohr
fallen und dieses zusätzlich verstopfen.
[0003] Bei Abflusseinläufen, die mit einem mit Öffnun-
gen versehenem Sieb abgedeckt sind, fließen die beim
Ablaufen des Wassers in diesem vorhandenen Haare
darüber hinaus nicht nur in eine Öffnung, sondern in aller
Regel, je nach Länge des Haares in mehrere Öffnungen
gleichzeitig und verfangen sich auf diese Weise in dem
Sieb, wobei sich die Haare jedoch aufgrund der beim
Ablaufen des Wassers entstehenden Wasserwirbel oft
unterhalb des Siebs mit ihren Enden regelrecht verkno-
ten, so dass eine Entfernung der Haare nicht ohne wei-
teres möglich ist, und einer gewissen Gewaltanwendung
bedarf, um die Haare zu zerreißen und anschließend aus
dem Sieb zu entfernen.
[0004] Des weiteren ist es bisher praktisch immer not-
wendig die zu entfernenden Haare mit der Hand anzu-
fassen, was oft eine unangenehme und unhygienische
Tätigkeit ist, die deshalb häufig vernachlässigt wird, so
dass die Abflüsse durch weitere mit dem Ablaufwasser
ablaufende Haare immer stärker verstopft werden und
eine Reinigung immer problematischer wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
kostengünstige Vorrichtung sowie ein Verfahren zum
Entfernen von Haaren oder dergleichen wickelbarer Ver-
unreinigungen aus Abflüssen, insbesondere aus Abflüs-
sen von Waschbecken, sowie Bade- und Duschwannen
zur Verfügung zu stellen, das die vorgenannten Proble-

me löst.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ge-
mäß Patentanspruch 1, ein Verfahren gemäß Patentan-
spruch 12 sowie die Verwendung einer Vorrichtung ge-
mäß Patentanspruch 15 gelöst.
[0007] Insbesondere wird die Aufgabe durch eine Vor-
richtung zum Entfernen von Haaren und dergleichen wik-
kelbaren Verunreinigungen aus Abflüssen, insbesonde-
re aus Abflüssen von Waschbecken, Spülbecken sowie
Bade- und Duschwannen, mittels eines stabförmigen
Haltestabs an dessen einem Endbereich, insbesondere
Funktionsabschnitt, umfänglich zumindest zwei Stifte un-
ter Ausbildung einer Fang- bzw. Sammelvorrichtung vor-
gesehen sind, gelöst.
[0008] Ein wesentlicher Punkt der Erfindung liegt dar-
in, dass der Haltestab stabförmig, also langgestreckt
ausgebildet ist und ein Einführen in Abflussrohre ermög-
licht. Am Funktionsende des Haltestabs sind umfänglich
zumindest zwei Stifte angeordnet. Mit diesen Stiften kön-
nen Haare, die sich bereits im Abflussrohr oder an des-
sen Einlauf befinden eingefangen bzw. eingesammelt
werden. Dies wird üblicherweise dadurch erreicht, dass
der Haltestab gemeinsam mit dem fix an diesen befe-
stigten Stiften zumindest etwas gedreht wird. Die Dre-
hung kann in einer hin- und her Drehung, aber auch in
einer ein- oder mehrmaligen vollen Umdrehung beste-
hen.
[0009] In vorteilhafter Weise ist es ermöglicht den stab-
förmigen Haltestab soweit in das Abflussrohr des Wasch-
oder Spülbeckens bzw. der Bade- oder Duschwanne ein-
zuführen, dass ein effektives Entfernen der darin befind-
lichen Haare oder sonstiger Verunreinigungen, wie bei-
spielsweise von aufgeweichtem Papier und/oder Gegen-
ständen, die sich gemeinsam mit den Haaren in dem
Abflussrohr verfangen haben, möglich ist.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung sind die Stifte an dem Haltestab in ver-
schiedenen Ebenen angeordnet. Mit anderen Worten be-
deutet dies, dass die Stifte im Endbereich, insbesondere
Funktionsabschnitt, des Haltestabs in unterschiedlichem
Abstand vom Ende des Haltestabs angeordnet sind. Auf
diese Weise ist es möglich den Wirkbereich des Funkti-
onsabschnitts zu vergrößern, so dass gleichzeitig ein
größerer Bereich bzw. Abschnitt des Abflussrohres ge-
reinigt werden kann.
[0011] Des weiteren sind die Stifte in vorteilhafter Wei-
se hakenförmig, insbesondere widerhakenförmig und/
oder in der Art von Klett-Haken ausgebildet, so dass ein
Hängen bleiben von in dem Abflussrohr oder Abflusssieb
befindlichen Haaren leichter möglich ist.
[0012] Die Stifte sind an dem Funktionsabschnitt im
wesentlichen rechtwinklig angeordnet, wobei auch eine
leichte Aufwärtsorientierung in Richtung eines Halteab-
schnitts des Haltestabs vorteilhaft sein kann, da bei einer
solchen Anordnung beim zurückziehen des Haltstabs
aus dem Abflussrohr ein gewisser Fang- bzw. Sammel-
effekt auf in dem Abflussrohr vorhandene Haare ausge-
übt wird.
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[0013] Alternativ ist es möglich, dass die Stifte an dem
Funktionsabschnitt in einem Winkel im Bereich von 10°
bis 70° vorzugsweise im Bereich von 20° bis 50° und
besonders bevorzugt im Bereich vom 50° bis 40° ange-
ordnet sind. Mit dieser Ausführungsform ist es in vorteil-
hafter Weise möglich die Stifte in Öffnungen eines Sie-
bes, dass am Abflusseinlauf vorhanden ist, einzuführen.
In diesem Fall sind die Stifte vorzugsweise haken- oder
widerhakenförmig ausgebildet oder weisen zusätzliche
Widerhaken auf, an denen sich die in dem Abfluss bzw.
Sieb befindlichen Haare verfangen können.
[0014] Selbstverständlich können auch an dem Funk-
tionsabschnitt im wesentlichen rechtwinklig angeordnete
Stifte mit Widerhaken versehen sein.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
der Funktionsabschnitt mit dem Haltestab lösbar, insbe-
sondere steck- und/oder schraubbar, verbunden. Auf
diese Weise ist eine einfache Reinigung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Entfernen von Haaren oder
dergleichen wickelbaren Verunreinigungen aus Abflüs-
sen möglich, indem der Funktionsabschnitt einfach von
dem Haltestab gelöst und durch einen neuen Funktions-
abschnitt ersetzt wird. Der verschmutzte Funktionsab-
schnitt kann anschließend entweder separat gereinigt
oder entsorgt werden. Die Befestigung des Funktions-
abschnitts an dem Haltestab kann beispielsweise mittels
einer Rast- und/oder Schnappverbindung hintersichert
werden, um ein unbeabsichtigtes Abrutschen des Funk-
tionsabschnittes von dem Haltestab zu vermeiden.
[0016] Vorteilhafterweise ist der Haltestab aus Kunst-
stoff, Metall und/oder Holz und die Stifte aus einem star-
ren Material insbesondere aus Metall oder einem festem
Kunststoff ausgebildet, wobei der Haltestab insbesonde-
re auch schlauchförmig flexibel sein kann, um ein tieferes
Einführen desselben in ggf. gewinkelte Abflussrohre zu
ermöglichen.
[0017] Des weiteren ist erfindungsgemäß vorgese-
hen, dass die Stifte sowie ggf. die zusätzlichen Wider-
haken antirutschbeschichtet und/oder aufgeraut sind,
um eine möglichst optimierte Fang- bzw. Sammeleigen-
schaft derselben zu gewährleisten.
[0018] Gemäß einer besonders einfachen Ausfüh-
rungsform sind die Stifte durch jeweilige an dem Halte-
stab, insbesondere Funktionsabschnitt, vorgesehene
Bohrungen geführt und in diesen fixiert; eine alternative
Variante besteht darin, die Stifte an dem Haltestab, ins-
besondere Funktionsabschnitt, dadurch zu befestigen,
dass diese in den Abschnitt des Haltestabs eingesteckt
und/oder eingeschraubt sind.
[0019] Des weiteren wird die erfindungsgemäße Auf-
gabe durch ein Verfahren zum Entfernen von Haare oder
dergleichen wickelbaren Verunreinigungen aus Abflüs-
sen, insbesondere aus Abflüssen von Waschbecken,
Spülbecken sowie Bade- und Duschwannen, mittels ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung gelöst, wobei die
folgenden Schritte durchgeführt werden:

Plazieren des Haltestabs im wesentlichen senkrecht

über einem Einlauf des Abflusses, wobei der Funk-
tionsabschnitt in Richtung Einlauf gerichtet ist;
Einführen des Funktionsabschnitts in den Abfluss
bzw. die Stifte in einzelne Abflusslöcher;
Ausführen von zumindest leichten Drehbewegun-
gen an dem Haltestab; und
Zurückziehen des Haltestabs aus dem Abfluss.

[0020] Nach dem Zurückziehen des Haltestabs aus
dem Abfluss, werden an den Stiften hängengebliebene
Verunreinigungen, insbesondere Haare entfernt.
[0021] Des weiteren kann nach dem Zurückziehen des
Haltestabs aus dem Abfluss der an diesem vorhandenen
verschmutzte Funktionsabschnitt von dem Haltestab ge-
gebenenfalls gelöst und durch einen anderen, beispiels-
weise neuen Funktionsabschnitt ersetzt werden.
[0022] Im übrigen wird erfindungsgemäß die Verwen-
dung einer erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Entfer-
nen von Haaren oder dergleichen wickelbaren Verunrei-
nigungen, wie beispielsweise aufgeweichtem Papier
oder Salatblättern aus Abflüssen, insbesondere aus Ab-
flüssen von Waschbecken, sowie Bade- und Duschwan-
nen beansprucht.
[0023] Weitere Ausführungsformen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0024] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels beschrieben, das anhand einer
Abbildung näher erläutert wird. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung.

[0025] In der nachfolgenden Beschreibung werden für
gleiche und gleichwirkende Teile dieselben Bezugsziffer
verwendet.
[0026] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Entfernen von
Haaren oder dergleichen wickelbaren Verunreinigungen
aus Abflüssen mit einem stabförmigen Haltestab 10 an
dessen einem Endbereich ein Funktionsabschnitt 20 vor-
gesehen ist, an dem umfänglich drei Stifte 30 in verschie-
denen Ebenen 40 unter Ausbildung einer Fang- bzw.
Sammelvorrichtung vorgesehen ist.
[0027] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
alle oben beschriebenen Teile für sich alleine und in jeder
Kombination, insbesondere die in der Zeichnung darge-
stellten Details als erfindungswesentlich beansprucht
werden. Abänderung davon sind dem Fachmann geläu-
fig.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Entfernen von Haaren und derglei-
chen wickelbaren Verunreinigungen aus Abflüssen,
insbesondere aus Abflüssen von Waschbecken so-
wie Bade- und Duschwannen, mittels eines stabför-
migen Haltestabs (10) an dessen einem Endbereich,
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insbesondere Funktionsabschnitt (20), umfänglich
zumindest zwei Stifte (30) unter Ausbildung einer
Fang- bzw. Sammelvorrichtung vorgesehen sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) an dem Haltestab (10) in verschiede-
nen Ebenen (40) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) hakenförmig, insbesondere widerha-
kenförmig und/oder in der Art von Klett-Haken, aus-
gebildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) an dem Funktionsabschnitt (20) im we-
sentlichen rechtwinklig angeordnet sind.

5. Vorrichtung nache einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) an dem Funktionsabschnitt (20) in ei-
nem Winkel im Bereich von 10° bis 70°, vorzugswei-
se im Bereich von 20° bis 50° und besonders bevor-
zugt im Bereich von 25° bis 40°, angeordnet sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
an den Stiften (30) zusätzliche Widerhaken ange-
ordnet sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Funktionsabschnitt (20) mit dem Haltestab (10)
lösbar, insbesondere steck-oder schraubbar, ver-
bunden ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) antirutschbeschichtet und/oder aufge-
rauht sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) durch jeweilige an dem Haltestab (10)
vorgesehene Bohrungen geführt sind.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Stifte (30) in den Haltestab (10) eingesteckt und/

oder eingeschraubt sind.
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